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Die Mitteilung in der letzten Frauezitig
über das drohende Ende unserer Zeitung,
blieb, Göttin sei Dank, nicht ohne Echo.
Es sind sogar Schreiben von Frauen aus
anderen Kantonen eingetroffen. Hier in Zürich
haben sich einige Frauen zusammengefunden,
um über die Zukunft der Fraue-Zitig zu
diskutieren. Im folgenden möchten wir kurz
über die begonnene Diskussion berichten
und hoffen, dadurch auch noch andere Frauen
für eine aktive Mitarbeit zu gewinnen. Die
Gruppe ist noch keineswegs bei einem
endgültigen Konzept angelangt, sondern wir
sind dabei, unsere Vorstellungen auszutauschen

und sind über jede neue Frau und ihre
Ideen erfreut. Unsere Zeitung soll nicht
mehr ausschliesslich eine Zeitung der
Zürcher Frauenbewegung sein - dass die neue
Zeitung nicht mehr di_e FBB-Zeitung sein
wird, ist wohl klar - wir wünschen uns
trotzdem eine Art der Zusammenarbeit mit
der FBB. Es schwebt uns vor, längerfristig
keine Gratisarbeit zu leisten, dies ist
aber nur möglich, wenn es uns gelingt, mit
einer guten Zeitung die Auflage und den
Verkauf zu erhöhen.

Wir sind bis jetzt eine Gruppe von 8 Frauen
unterschiedlichster (feministischer)
Herkunft. Wir möchten eine neue Zeitung
machen, dabei aber die Infrastruktur der
"Fraue-Zitig" übernehmen und ausbauen. Die
neue Zeitung soll offener, weitergreifend
und durchsichtiger sein, als es die "Fraue-
Zitig" war. Wir werden versuchen, bessere
Kontakte in andere CH-Städte herzustellen,
um über die Frauenbewegung und ihre
Projekte regelmässiger zu berichten. Das gleiche

gilt auch international, soweit das
möglich ist. Wir werden auch selber schreiben,

wünschten uns aber, dass viele Frauen
in- und ausserhalb der Frauenbewegung sich
auf Anfrage oder spontan von Zeit zu Zeit
mit einem Artikel oder anderem beteiligen.

Die sich bildende Zeitungsgruppe wird
nicht eine einheitliche Meinung vertreten,
sondernjede Frau steht mit ihrer
Unterschrift zu ihrem jeweilig geschriebenen
Artikel. Im übrigen soll die Zeitung
allgemein frauenspezifische Themen in allen
Bereichen aufnehmen:
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Das sind mal so grob unsere Vorstellungen
nach einer Diskussion. Es werden sicher
noch neue Ideen dazukommen und wir möchten

zu gegebener Zeit an einer VV

informieren und darüber diskutieren. Wir wissen
noch nicht, wann die erste Nummer unserer
Zeitung erscheinen wird, wahrscheinlich
iin Frühjahr. Wir wissen auch nicht, wie
sie heissen soll. Wir wissen bloss, dass
wir eine gute Zeitung machen wollen.

Frauen, die sich interessieren, rufen
bitte mal Erika Wittwer, Telefon 53.37.43,
vormittags, an.

Fraue vo dä nöje Zitigs-Gruppe
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